
Heine, Heinrich: XlVIII (1827)

1 Kind! Es wäre dein Verderben,

2 Und ich geb' mir selber Mühe,

3 Daß dein liebes Herz in Liebe

4 Nimmermehr für mich erglühe.

5 Nur daß mir's so leicht gelinget,

6 Will mich dennoch fast betrüben,

7 Und ich denke manchmal dennoch:

8 Möchtest du mich dennoch lieben!

(Textopus: XlVIII. Abgerufen am 23.01.2026 von https://www.textopus.de/poems/10491)


